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Mit dem OMNI-Cluster nimmt ein 
neuer Hochleistungsrechner den 
Betrieb an der Universität Siegen 
auf. Der Name OMNI (englisch 
für: Onsite Multipurpose Number 
Crunching Infrastructure) spielt 
auf den lateinischen Begriff „omni“ 
(dt. „alle“) an, denn die Bandbreite 
der Verwendungsmöglichkeiten ist 
sehr groß. Vereinfacht gesagt han-
delt es sich bei Clustern wie OMNI 
um große Computer, die aus vielen 
kleineren Computern zusammen-
geschaltet wurden. So sind enorme 
Leistungen möglich. Umgerechnet 
hat das Cluster eine Rechenleistung 
von etwa 7.300 aktuell handelsüb-
lichen Laptops.

OMNI löst das bisherige System 
HoRUS ab. Während der Umstel-
lung laufen beide Systeme im Paral-
lelbetrieb, danach ersetzt das neue 
Cluster das alte komplett. Der Start 
war eigentlich schon deutlich früher 
geplant, doch machte unter ande-
rem die Corona-Pandemie den Mit-
arbeitern des Zentrums für Informa-
tions- und Medientechnik (ZIMT) 
einen Strich durch die Rechnung. So 
verschob sich durch Lieferschwierig-
keiten die Installation des Clusters 
von Ende Februar bis in den Oktober 
im vergangenen Jahr. Fast eine Wo-
che arbeiteten das ZIMT und die Fir-
ma Megware, um das Cluster in acht 
Schränken im Datenzentrum NDC 
am Hölderlin-Campus aufzustel-
len. Dann kamen die Integration in 
das Uninetzwerk und Softwareins-
tallationen. Bevor das Cluster ge-
nutzt werden kann, muss es erst auf 
Herz und Nieren geprüft werden. 
Auch Lasttests stehen auf dem Pro-
gramm, denn OMNI bringt das NDC 
fast an die Grenze seiner Strom- und 
Kühlungskapazitäten.

„Das Cluster steht allen Mitarbei-
terInnen und Studierenden der Uni 

kostenlos zur Verfügung und wird 
momentan schon von verschiede-
nen Fachbereichen genutzt. Vom 
Maschinenbau über die Chemie und 
Physik bis hin zu Big Data Anwen-
dungen in der Marktforschung“, er-
klärt ZIMT-Mitarbeiter Jan Steiner. 
Im Maschinenbau etwa verwen-
den Wissenschaftler das Cluster un-
ter anderem zur Entwicklung und 
Anwendung von Verfahren in den 
Schwerpunkten numerische Strö-
mungsmechanik, numerische Me-
chanik und Werkstoffkunde. Im 
Bereich Chemie werden Fragestel-
lungen aus der organischen und der 
Quantenchemie untersucht. „Wei-
tere Themen sind die Auswertung 
von Satellitenmessungen des Gravi-
tationspotenzials der Erde, um Auf-
schluss über die innere Beschaf-
fenheit der Erde zu erlangen, sowie 
die Analyse von energiedispersiven 
Röntgenstrahlen“, so Steiner. Im Be-
reich Big Data werden mittels Ana-
lyse von sozialen Netzwerken Soft-
waretools für die Marktforschung 
entwickelt. Disziplinenübergreifend 
wird außerdem an der Verbesserung 
der Effizienz und Parallelisierbarkeit 
von numerischen Verfahren sowie 
der Simulation auf Grafikprozesso-
ren (GPUs) geforscht. 

Das Team bestehend aus Gerd Po-
korra, Jan Steiner, Monika Harla-
cher und Verena Betge berät, unter-
stützt und vernetzt NutzerInnen des 
Clusters und weiterer Rechensyste-
me. Dazu wird dienstags um 14 Uhr 
online eine Sprechstunde angebo-
ten, aber auch darüber hinaus ist das 
Team über die Support-Mailadresse 
(hpc-support@uni-siegen.de) zu er-
reichen. 

Weitere Infos:  
www.cluster.uni-siegen.de 
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Mit der Rechenleistung von 7.300 Laptops
OMNI, der neue Hochleistungsrechner der Uni Siegen ist in Betrieb – Team berät Nutzer des Clusters

Intelligente Wundauflagen entwickeln
Bakterielle Infektionen erkennen und gezielt behandeln – Interdisziplinäre Ausbildung im medizinnahen Bereich beginnt

Laut Schätzungen des Robert-
Koch-Instituts kommt es in 
Deutschland jährlich zu 400.000 
bis 600.000 sogenannter Kran-
kenhausinfektionen. In den meis-
ten Fällen lassen sich solche durch 
Bakterien verursachten Infekti-
onen gut mit Antibiotika behan-
deln. Krankheitserreger jedoch, die 
Antibiotikabehandlungen über-
leben, können ihre Widerstands-
fähigkeit weitervererben, so dass 
sich resistente Bakterien verbrei-
ten, die durchaus schwieriger zu 
bekämpfen sind. „Um Infektionen 
an Wunden frühzeitig erkennen 
und behandeln zu können, ohne 
die Wunde oder Wundauflagen zu 
öffnen, erforschen und entwickeln 
wir neue Ansätze für intelligente 
Wundauflagen, die beispielsweise 
automatisch bei einer Vermehrung 
gewisser Bakterien antibiotikaähn-
liche Moleküle ausschütten, die die 
Bakterien abtöten“, erklärt Prof. 
Dr. Ulrich Jonas, Polymerchemiker 
am Zentrum für Mikro- und Nano-
chemie und Bio-Technologie an der 
Universität Siegen (Cµ). In diesem 
Jahr beginnt die Ausbildung der 
DoktorandInnen im Rahmen des 
europäischen Schulungsnetzwerks 
ITN STIMULUS bei den insgesamt 
neun geförderten und acht asso-
ziierten europäischen Partnern. In 
Siegen können sich Nachwuchsfor-
scherInnen bei der Universität und 
der ATTO-TEC auf drei von insge-
samt 15 Stel-
len bewerben.

„Mit dem ITN 
STIMULUS füh-
ren wir um-
fangreiche Vor-
arbeiten aus 
unterschied-
lichen For-
schungsprojek-
ten sowohl aus 
dem lokalen 
als auch dem europäischen Kontext 
zusammen und erweitern den An-

satz im Sinne einer ganzheitlichen 
Ausbildung“, erklärt Prof. Dr. Hol-
ger Schönherr, der ebenfalls am Cµ 
forscht. So konnten in dem unter 

anderem am Siegener Forschungs-
kolleg (FoKoS) bearbeiteten Projekt 

INTEGER zur integrierten digitalen 
Diagnostik mit intelligenten Sen-
sormaterialien für die Versorgung 
im ländlichen Raum bereits wich-

tige Vorarbei-
ten geleistet 
werden. Die 
Projektpartner 
legten zudem 
bei der von der 
Joachim Herz 
Stiftung geför-
derten Biona-
no-Summer-
school 2018 
im Kleinwal-
sertal zu „Di-

agnostischen und therapeutischen 
Materialien zur Bekämpfung bak-

terieller Infektionen“ die Grundlage 
für den jetzt erfolgreichen EU An-
trag.

Zielgerichtet erweitert wurde das 
Konsortium unter anderem durch 
die Einbindung der in Siegen behei-
mateten Firma ATTO-TEC. „Unse-
re Farbstoffe können auch in diesen 
medizinnahen Anwendungen die 
Empfindlichkeit der Sensorikfunkti-
on weiter erhöhen,“ sagt die verant-
wortliche Forscherin der ATTO-TEC, 
Jutta Dr. Arden-Jacob. Die Teilneh-
merInnen von STIMULUS erhalten 
eine bislang einzigartige Ausbildung 
in Disziplinen wie der organischen, 
makromolekularen, physikalischen 
und der Materialchemie, Material-

wissenschaften, Elektroingenieur-
wissenschaften, Biotechnologie, 
Medizin, und Mikrobiologie. „Darü-
ber hinaus sind unter anderem Ex-
perten für regulatorische und Zu-
lassungsfragen, Patentanmeldung 
oder Ausgründungen sowie Vertre-
ter von mittelständischen und gro-
ßen Unternehmen und Kliniken Teil 
des Schulungsnetzwerkes. So kön-
nen wir die gesamte Wertschöp-
fungskette bei der Entwicklung 
medizinischer Produkte von den na-
turwissenschaftlichen Grundlagen 
bis zur Zulassung von Prototypen 
abdecken.

„Eine vergleichbare Ausbildung 
gibt es bislang nicht“, so Schönherr. 
Neben den beiden Chemikern sind 
von der Universität Siegen auch 
Experten aus anderen Bereichen 
aktiv beteiligt, wie etwa Prof. Dr. 
Dr. h. c. Carl Friedrich Gethmann, 
der Mitglied des Deutschen Ethik-
rates ist, Dr. Uta Fenske, die im Be-
reich der Gender Studies forscht, 
und Prof. Dr. med. Veit Braun von 
der Lebenswissenschaftlichen Fa-
kultät und dem Diakonie Klinikum 
Jung-Stilling.

Das ITN STIMULUS ist als Exzel-
lenzprogramm ausgelegt. Inner-
halb von 36 Monaten werden die 
Forschenden zur Promotion ge-
führt. Dabei sind Aufenthalte an 
anderen Partneruniversitäten, For-
schungseinrichtungen und bei In-
dustriepartnern vorgesehen. Hier-
durch erhalten die TeilnehmerInnen 
eine einzigartige und wirklich fun-
dierte interdisziplinäre und multi-
sektorale Ausbildungserfahrung. 
Das Netzwerk wird als "European 
Training Network (ETN)" im Rah-
men der Marie-Skłodowska-Curie-
Maßnahmen (MSCA) von der Euro-
päischen Union gefördert. Von den 
knapp 4 Millionen Euro Fördervo-
lumen fließen gut 505000 Euro an 
die Universität Siegen.
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Intelligente Sensorpflaster können Infektionen erkennen (FoKoS).

„Wir entwickeln neue Ansätze für intelligente 

Wundauflagen, die beispielsweise automatisch bei 

einer Vermehrung gewisser Bakterien antibiotika-

ähnliche Moleküle ausschütten.“

Prof. Dr. Ulrich Jonas

Demokratiebildung ist wichtiger denn je
Wissenschaftsnetzwerk erforscht Potenziale von Politischer Bildung

Gerade in Zeiten, in denen etwa 
durch Rechtspopulismus und eine 
mehr und mehr polarisierte Gesell-
schaft die Demokratie gefährdet 
wird, werden politische Bildung und 
Demokratiebildung von Politik und 
Gesellschaft als wichtig markiert. 
Diese beiden Bildungskonzepte 
stammen jedoch aus unterschied-
lichen Fachrichtungen und hatten 
bislang nur wenig bis keinen Aus-
tausch miteinander. Ein interdiszi-
plinäres Forschungsnetzwerk an der 
Universität Siegen soll nun Unter-

schiede, Schnittmengen und Poten-
ziale finden und so didaktische und 
pädagogische Konzepte weiterent-
wickeln und die pädagogische und 
politisch bildnerische Praxis ver-
bessern. Es wird von der Deutschen 
Forschungsgesellschaft (DFG) mit 
rund 50.000 Euro gefördert.

„Neben der Demokratiepädagogik 
hat seit etwa 2015 das Konzept der 
Demokratiebildung in dem Feld der 
Politischen Bildung sehr an Bedeu-
tung gewonnen“, erklärt Jun.-Prof. 
Dr. Alexander Wohnig, der Initiator 
des Wissenschaftsnetzwerks. „De-
mokratiepädagogik ist auch als Kri-
tik an der schulischen sozialwissen-
schaftlichen Bildung zu verstehen, 
die als zu verkopft gesehen wird. 
Hier geht es mehr darum, demo-
kratische Erfahrungen zu ermög-
lichen.“ Die Demokratiebildung 
hingegen ist seit längerem ein Pra-
xisfeld der Jugendarbeit in den Er-
ziehungswissenschaften, der Sozial-
pädagogik und der Sozialen Arbeit. 
Wohnig beschäftigt sich an der 
Universität Siegen mit politischer 
Bildung an der Schnittstelle von 
Schule und außerschulischer politi-
scher Bildung. Das von ihm initiier-

te Netzwerk umfasst 14 Experten 
aus den vier Feldern Politische Bil-
dung, Politische Theorie, Demokra-
tiepädagogik und Demokratiebil-
dung. „Das Netzwerk ist nicht nur 
interdisziplinär, sondern auch ge-
schlechterparitätisch besetzt. Au-
ßerdem sind neben Forschenden 
aus Deutschland auch KollegInnen 
aus der Schweiz und Österreich be-
teiligt“, so Wohnig.

In den kommenden drei Jahren sol-
len die WissenschaftlerInnen in 
sechs Netzwerktreffen erarbeiten, 
wie Demokratiebildung und -päda-
gogik im Verhältnis zu politischer Bil-
dung stehen und ob sie etwa auf den 
schulischen Bereich übertragen wer-
den können. Dazu gilt es zunächst, 
Begriffe zu klären und Unterschiede 
bzw. Gemeinsamkeiten der Konzep-
te und der Bildungspraxis zu finden. 
Außerdem sollen wissenschaftlicher 
Nachwuchs und die gemeinsame 
wissenschaftliche Arbeit gefördert 
werden. Die Ergebnisse werden der 
Fachöffentlichkeit in einer Publikati-
on sowie einer Tagung zum Ende der 
Projektlaufzeit zugänglich gemacht 
und dokumentiert.
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Jun.-Prof. Dr. Alexander Wohnig (privat) 

Ausgezeichnete Lehrerin
Khanh-Duc Kuttig erhält Teacher of the Year Award

Khanh-Duc Kuttig vom Seminar 
Anglistik an der Universität Siegen 
erhält den TESOL 2021 Teacher of 
the Year Award. Sie ist die ers-
te außerhalb der USA tätige Leh-
rerin, die mit diesem Preis ausge-
zeichnet wird.

Die an der Universität im Fachbe-
reich Sprachpraxis tätige Sprach-
lehrerin Khanh-Duc Kuttig darf 
sich nun Teacher of the Year nen-
nen. Die Auszeichnung wird von 
TESOL verliehen. TESOL ist eine 

internationale Vereinigung von 
Fachleuten, die die Qualität des 
Englischunterrichts durch profes-
sionelle Entwicklung, Forschung, 
Standards und Interessenver-
tretung fördert. Es ist die größ-
te Berufsorganisation für Eng-
lischlehrerInnen als Zweit- oder 
Fremdsprache. TESOL wurde 
1966 gegründet.

Den mit 1000 US-Dollar dotier-
ten Preis haben TESOL und Natio-
nal Geographic Learning ins Leben 
gerufen, um außergewöhnliche 
EnglischlehrerInnen anzuerken-
nen und zu ehren. 

Die Anforderungen an Bewerbe-
rInnen sind streng. So sollen sie 
sehr innovative und effektive Un-
terrichtsstrategien und Evaluie-
rungstechniken durch die Nut-
zung neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse aus dem Bereich 
TESOL oder verwandten Berei-
chen einbringen. Trotz der hohen 
Konkurrenz ist Khanh-Duc Kuttig 
die erste nicht in den Vereinigten 
Staaten tätige Lehrerin, die diese 
Auszeichnung erhält. 
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Khanh-Duc Kuttig 

Hörsäle mit leistungsfähigem WLAN 
Uni verbessert die Netzabdeckung in großen Räumen mit fester Bestuhlung

Um die An- und Herausforderun-
gen des digitalen Zeitalters zu 
meistern, bedarf es einer leistungs-
starken technischen Infrastruktur 
an den Hochschulen. „Die Landes-
regierung treibt die Digitalisie-
rung der Hochschulen 
zielgerichtet voran. 
Im Rahmen der 
Digitalen Hoch-
schule NRW 
sind bereits 
zahlreiche 
Projekte  
umgesetzt 
worden“,  
so Wissen-
schafts- 
ministerin Isa-
bel Pfeiffer- 
Poensgen. Eines 
dieser Projekte ist der 
Ausbau und die Modernisie-
rung der WLAN-Abdeckung an den 
Hochschulen in NRW, das auch an 
der Universität Siegen erfolgte.

Von zentraler Bedeutung bei der 
Modernisierung war die Anzahl 
von Access Points in Räumen mit 
festem Gestühl. Bei einem Ac-
cess Point handelt es sich um eine 
Schnittstelle zwischen Kabel- und 
Drahtlosnetzwerk, die Netzda-
ten über schnelles Ethernet-Ka-

bel empfängt und dann weiter an 
WLAN-Geräte funkt. Wenn sich 
beispielsweise im Audimax bis zu 
800 NutzerInnen mit mehreren 
Endgeräten auf bisher nur fünf Ac-

cess Points aufteilten, kam es 
zwangsläufig zu einer 

wesentlich schlech-
teren Verfügbar-
keit des gesam-

ten Netzes. 
Hier wurde 
die Anzahl 
der Access 

Point auf 14 
erhöht. „Da 
sich die Cli-

ents nun auf 
mehr Access 

Points verteilen, 
sind Kollisionen der 

Datenpakete unwahr-
scheinlicher. Dadurch steigt 

die nutzbare Bandbreite und die 
Zuverlässigkeit“, so Jens Aßmann 
vom Zentrum für Informations- 
und Medientechnologie (ZIMT) 
der Universität Siegen. „Auch kön-
nen die mobilen Geräte sowie die 
Access Points bei gleichem Durch-
satz mit geringerer Sendeleistung 
arbeiten.“

Generell sind eine ausgewoge-
ne Verteilung der Nutzer auf die 

Access Points, sowie ein abge-
stimmtes Frequenzmanagement 
entscheidend für die Qualität des 
WLAN. Im Rahmen der Förder-
linie CampusWLAN.nrw wurden 
daher Hörsäle und Seminarräu-
me mit besonders vielen Nutzern 
bzw. Geräten pro Quadratmeter 
als High Density Bereiche ausge-
stattet. In Räumen mit aufsteigen-
dem Gestühl installierte das ZIMT 
sitzplatznah Access Points mit Ein-
hausungen. Mit der Durchführung 
elektrischer Installationen unter-
stützte das Dezernat für Techni-
sches Gebäudemanagement (Dez. 
5.2) die Arbeiten. Ein ausdrückli-
ches Ziel des vom ZIMT ausgear-
beiteten Netzkonzeptes war, das 
WLAN zum vollwertigen und un-
eingeschränkt nutzbaren Zugangs-
medium zum SIENET (Siegener 
Hochschulnetz) zu machen.

Die nordrhein-westfälischen Hoch- 
schulen haben sich mit dem Lan-
desministerium für Kultur und 
Wissenschaft in der Digitalen 
Hochschule NRW (DH.NRW) zu-
sammengeschlossen, um gemein-
sam die Digitalisierung zu gestal-
ten. Seit 2019 unterstützt das Land 
Nordrhein-Westfalen diesen Pro-
zess  mit jährlich 50 Millionen Euro 
und ab 2022 mit 35 Millionen Euro.

Uni-Schaufenster am neuen Hörsaalzentrum
Wenn Uni und Kaufhaus sich schon ein Gebäude teilen, dann gehören 
Schaufenster natürlich auch dazu. Im neuen Hörsaalzentrum am Cam-
pus Unteres Schloss präsentiert sich die Uni nun in den großen Fenstern 
am Eingangsportal. So ist unter anderem eine Übersichtskarte mit allen 
 Standorten der Uni und einer historischen Zeitleiste zu sehen, und via 
Bildschirm werden Infos rund um die Uni Siegen präsentiert. In weite-
ren Schaufenstern stellen Kunststudierende wechselnde Arbeiten aus.  

Kinderuni
diesmal digital
Start am 2. März

„3, 2, 1…, gibt weniger manch-
mal mehr her?“ lautet die Frage, 
die über der neuen Frühjahrsstaf-
fel der Kinderuni Siegen steht. 
Am 2. März starten die Vorlesun-
gen. Diesmal sind nicht nur Ex-
perimente zu bestaunen, die Kin-
deruni selbst beschreitet neue 
Wege. Wegen der Corona-Pan-
demie kommt die Kinderuni – zu-
mindest einmalig – digital und 
via ZOOM zu Schülerinnen und 
Schülern nach Hause. Dazu ste-
hen 480 kostenfreie Nutzer-Li-
zenzen der Uni zur Verfügung. 
Anmeldungen sind über die 
Homepage der Kinderuni  mög-
lich. TeilnehmerInnen erhalten 
einen Link zu den ZOOM-Veran-
staltungen sowie einen Studie-
rendenausweis zum Selbstaus-
drucken. Nach der Vorlesung lädt 
das Kinderuni-Team zur Diskussi-
on ein. Für Rückfragen steht das 
Team per Mail an kinderuni@uni-
siegen.de gerne zur Verfügung!

Die Themen sind:

02. März: Prof. Dr. Niko Paech 
(Wirtschaftswissenschaften) 
„Klimaschutz zum Mitmachen: 
Jetzt retten wir die Welt!“

09. März: Dr. Olaf Gaus, Prof. Dr. 
Veit Braun, Prof. Dr. Rainer Brück 
(Lebenswissenschaftliche Fakul-
tät) „Der Hausarzt und Whats-
App – haben die was gemein-
sam?“

16. März: Prof. Dr. Robert Brandt 
(Maschinenbau) „Leichtbau für 
nachhaltige und sichere Autos“

23. März: Maja Nielsen (Auto-
rin) „Jane Goodall - Unter wilden 
Menschenaffen“


